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DILEMMAGESCHICHTE

Die d**** K**

S ternchen sind die Lieblings­
zeichen der 4b. Genauer gesagt, 
der WhatsApp­Gruppe der 4b. 

Es hat damit begonnen, dass unsere 
D­Lehrerin mit uns gewett et hat, dass 
wir es nicht schaff en, eine 
Woche lang „schön“ zu chat­
ten. Schön, das heißt: ohne 
Schimpfwörter. 

Nach der Woche haben wir 
ihr einen Chatverlauf gezeigt. 
Da stand halt I***t statt  Idiot 
und Z**** statt  Zicke. Unsere 
Lehrerin hat uns merkwürdig 
angesehen. „Ich fi nde euch kreativ“, hat 
sie gesagt. „Zur Belohnung buche ich 
euch einen Vortrag von Safer Internet 
über Mobbing in sozialen Medien.“ 

Da ist uns gedämmert, dass wir sie 
unterschätzt haben.

Jedenfalls sind die Sternchen im 
Klassenchat geblieben. 

L*** ist eine d**** K** steht heute da, 
und obwohl wir auch eine Lena und 
eine Lara in der Klasse haben, wissen 
doch alle, dass Lisa gemeint ist. Und 

das nicht nur, weil wir ihre nassen 
Augen sehen, wenn sie auf ihr Handy 
schaut und das liest. 

So unbeliebt wie L***
Niemand in der Klasse ist 
so unbeliebt wie Lisa. Sie 
ist nie dabei, wenn wir 
etwas unternehmen, sie 
hat immer die HÜ und sie 
ist ziemlich gut in der 
Schule. 

Alle fi nden sie h***lich, 
aber  ... mir könnte sie 

schon gefallen, wenn sie mal lächeln 
würde. Aber das tut sie nie. Statt des­
sen wird ihr Gesicht nass. Sie weint, 
ohne dass man sie hört. 

Mara, die neben ihr sitzt, schaut 
dann weg. Ihr Blick sagt: „Was kann 
ich dafür, dass ich neben ihr sitze.“ 

Gestern waren Lisas Eltern in der 
Schule, und danach war die D­Leh re­
rin richtig wütend auf uns. „Mal sehen, 
ob wir nicht vor Safer Internet jemand 
anderen hier haben“, hat sie gesagt. 

Seit sie in der neuen Klasse ist, weint Lisa jeden Tag. 
Kann Marco ihr helfen?

BUCHTIPP
Weitere Dilemmageschichten 
� ndest du im „Buch der 
Entscheidungen“ des 
Österreichischen Jugend-

rotkreuzes. Darin geht es um Kon� ikte aus 
dem Alltag von Jugendlichen. Das Buch 
 erhältst du bei deiner ÖJRK-Landesleitung 
oder hier: www.jugendrotkreuz.at

ÜBERLEGT UND 
DISKUTIERT:

?  Was riskiert Marco, 
wenn er sich neben Lisa setzt? 

?  Wie könnte er die Situation ändern? 
? Was könnte das für ihn bedeuten?

ZUM WEITERDENKEN:
?  Warum ist Lisa so traurig? 
?  Ist ihr Verhalten der Grund für das 

Mobbing – oder die Folge davon?
?  Wie könnte es dazu gekommen sein?
?  Warum geht die 4b auf sie los? 
?  Ist das eine Klasse voller gemeiner 

Typen?

Dann hat sie eine Kreide genommen 
und groß auf die Tafel geschrieben: 
Po**z**.

Jetzt denkt ihr, wir hätt en ein biss­
chen Angst bekommen. Von wegen. 
Jetzt ist es erst losgegangen im Klas­
senchat. „Geh heim zu deiner M***, 
d**** K**.“ Das war das Harmloseste.

Damit ist es nicht vorbei. Maras 
Eltern haben sich getrennt, sie zieht 
in eine andere Stadt. 

Die D­Lehrerin hat auf den leeren 
Platz neben Lisa geschaut und dann 
auf uns. „Wer möchte Maras Platz ein­
nehmen?“, hat sie gefragt. „Das ist ein 
schöner Platz, erste Reihe, beste Aus­
sicht auf die Tafel.“ 

Ich mag solche Witze. Und ich mag 
die D­Lehrerin. Wäre das nicht der 
Moment, aufzustehen und sich neben 
Lisa zu setzen? Der D­Lehrerin würde 
es gefallen, Lisa vielleicht auch. 

Aber die anderen haben dann ein 
O***r mehr. 

Nein, das brauch ich nicht. Oder? 
Thomas Aistleitner
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